
Die Gesundheitspolitik Schweiz ist im 
Wandel. Im Herbst 2023 wurde das Parla-
ment neu besetzt, und seit dem 1. Januar 
2024 hat die Schweiz auch eine neue Vor-
steherin des eidgenössi-
schen Departements des 
Innern: Bundesrätin Eli-
sabeth Baume-Schneider. 
Trotz dieser Veränderun-
gen konnte in den letzten 
Monaten ein Meilenstein 
im Schweizer Gesund-
heitswesen gesetzt wer-
den: In der Wintersession 
des Parlamentes wurde 
vor Jahresende 2023 das 
14-jährige EFAS-Projekt (einheitliche 
Finanzierung ambulanter und statio- 
närer Leistungen) verabschiedet. Nun 
ist die Branche gefordert, die Reformen 
umzusetzen, welche im Akutbereich am 
1. Januar 2028 in Kraft treten sollen. Die 
pflegerischen Leistungen sollen 4 Jahre 
später integriert werden. Einige Fehlan-
reize im Gesundheitswesen können eli-
miniert werden. Es ist jedoch eine grosse 
Herausforderung, die bestehenden Tarif-
systeme rechtzeitig anzupassen und ein 
neues Tarifsystem für die Pflegeleistungen 
zu entwickeln.
Ebenfalls erfreulich ist, dass im Dezember 
2023 2 separate Genehmigungsgesuche 
der aktuellen TARDOC-Version 1.3.2 
von den Tarifpartnern beim Bundesrat 
mit Inkraftsetzung per 1. Januar 2025 ein-
gereicht wurde. Dabei haben Curafutura, 
SWICA und FMH die Genehmigung 
ohne ambulante Pauschalen eingereicht. 
H+ und Sante Suisse haben sich für das 
Einreichen eines kohärenten Tarifsys-
tems, bestehend aus TARDOC und am-

bulanten Pauschalen, entschieden. Ein 
Entscheid des Bundesrates wird für Ende 
des Quartals 2024 erwartet.
Ein heiss diskutiertes Thema im Parla-

ment war die Revision des 
EPDG (Bundesgesetz über 
das elektronische Patien-
tendossier). Auch die FMP 
hat eine Vernehmlassungs-
antwort verfasst. Trotz 
unseres Widerstands und 
der Kritik einzelner Frakti-
onen aufgrund mangelnder 
Ausgestaltung und Praxis-
tauglichkeit der aktuellen 
EPD-Lösungen hat die Ge-

sundheitskommission des Nationalrats in 
der Wintersession eine befristete Über-
gangsfinanzierung der EPD-Anbieter von 
30 Mio. Franken gutgeheissen. Beunru-
higend war, dass ambulante Leistungser-
bringer zur Einführung verpflichtet wer-
den sollten – so der Stand Ende 2023. Die 
Vorlage wurde am 15. März 2024 in der 
Schlussabstimmung bereinigt. Auf An-
trag des Ständerats wurde die Anschluss-
pflicht (und damit Sanktionen wie Bus-
sen) gestrichen. Mit der beschlossenen 
Übergangsfinanzierung kann der Bund 
ab 2025 pro eröffnetes Dossier eine Ent-
schädigung von 30 Franken sprechen. 
Diese Finanzhilfe ist an eine Beteiligung 
in mindestens gleichem Umfang durch 
die Kantone gebunden.
Erfolgreicher war die FMP mit ihrer Ver-
nehmlassungsantwort über die Höchst-
zahl der Ärzte im ambulanten Bereich des 
Kantons Zürich. Der Regierungsrat hat 
im Frühjahr 2024 beschlossen, die Zulas-
sungsbeschränkungen in ausgewählten 
Fachgebieten vorerst nicht umzusetzen. 

Die FMP konzentriert sich zunehmend 
auch auf die Aufklärung der Missstände 
im Gesundheitswesen für die nächste 
Generation. So konnten wir im Früh-
jahr nach unserer Generalversammlung 
einen erfolgreichen Informationsabend 
am Universitätsspital Zürich abhalten. 
Zum Thema «Steht die Politik den Ärz-
ten im Weg?» gab es eine Debatte zwi-
schen Altnationalrätin Ruth Humbel 
und Kantonsrätin Bettina Balmer, die 
zwischenzeitlich in den Nationalrat ge-
wählt wurde. Weiter wurde im Februar 
2024 ein unkomplizierter Höck in der 
Oepfelchammer in Zürich für Medizin-
studenten und Jungärzte organisiert. Der 
operative Spitaldirektor der Uniklinik 
Balgrist Thomas Huggler berichtete über 
die Herausforderungen von Spitälern 
und Ärzten sowie mögliche Spannungs-
felder und Probleme.
Auch die nächsten Monate werden ge-
sundheitspolitisch spannend bleiben: 
Eine Motion «Lockerung des Vertrags-
zwangs im KVG» steht zur Debatte, dann 
erwartet uns die Abstimmung der gefähr-
lichen Kostenbremseinitiative im Juni, 
welche eine Kostendeckelung für grund-
versicherte Leistungen fordert. Zuletzt 
wird uns der zunehmende Fachkräfte-
mangel immer mehr beschäftigen.
Die FMP wird dabei ihre Verantwortung 
wahrnehmen, die Ausbildung des frei-
heitlichen Arztes weiter zu fördern und 
für gute Rahmenbedingungen zu kämp-
fen.� s

Dr. med. Gerardo Juan Maquieira
Präsident FMP Schweiz
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